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Eme demonstrativ „evangelische" Widmung: die ,,Frauen"-kirche ist nicht mehr der

fürbittenden Maria geweiht, sondern dem Gottessohn selbst, der, im Garten Gethsemane

betend, das Zentrwn des Altarbildes einnimmt. Auf sein Erlösungswerk gründen die
Gläubigen ihre Zuversicht und richten ihre Liebe daran aus, und ihm allein fühlen sie sich
verpflichtet. Darrut ist die Widmung aber auch „republikanisch" - als „Senat und Volle"
firmierten seit der Renaissancezeit vornehmlich Freie Reichsstädte wie Augsburg oder 
Nomberg. Der von der Stadt in bewußter Konkurrenz zur Katholischen Hof-Kirche

errichtete Kuppelbau zeigt ein bürgerliches Selbstbewußtsein, das auf ein direktes Ver­

hältnis zu Gott gegründet ist und ohne eine Vermittlung eines Königs auskommt - und
regiere er von Gottes Gnaden. Gerade deshalb ist die Inschrift wohl nicht im damals auch 
in Kirchen durchaus üblichen Deutsch, sondern in der internationalen, königlichen, 
kaiserlichen Sprache abgefaßt. 

Wer baut die Frauenkirche wieder auf - und warum? Die Spender aus aller Welt tun es 
wohl 1m Wesentlichen aus einer diffusen Nostalgie heraus: am Ende eines grausamen 
Jahrhunderts einer geschundenen Stadt ihr Herz wiederzugeben, und ein besonders an­
sprechendes Dokument des Bürgersinns wiederherzustellen. Unsere weitgehend ent­
christianisierte Gesellschaft wird an den perfekten Steinen der schönen neuen Frauen­
kirche, an ihren Türen und Bänken glänZende Schildchen mit Stiftemamen anbringen und 
so ehe direkte Selbstdarstellung vieler guter Menschen vor die alte, indirekte, durch Symbo­
lik überhöhte Darstellung des Selbstbewußtseins einer Gemeinde schieben. Insofern lehrt 
die originale lateinische Inschrift - erst recht in ihrer Fremdartigkeit für einen Großteil der 
Besucher - lID Gegensatz zu unserer individualistischen Gegenwart einen Gruppen-Stolz, 
der aus demütigem Dienst erwächst Sie sollte deshalb weder verdeckt noch gar durch eine 
„aktualisierte" Inschrift ersetzt werden. dm

P.S.: Für den Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche können auch Sie spenden, u.a. durch
Überweisung auf das Konto Nr. 05 073 807 01 bei der Dresdner Bank, Dresden, BLZ 850 800 00.

Kreuzworträtsel zur deutschen Grammatik 

für den„ Tag der offenen Tür" am Gymnasium 

Mittlerweile ist der „ Tag der offenen Tür" zu einer festen Größe an den Schulen des 
Freistaates geworden. An den Gymnasien, an denen Latein erst als 2. Fremdsprache 
angeboten wird, stellt sich jedes Jahr von neuem die Frage, wie man Schülern der 
4 Grundschulklasse eine Vorstellung von den Anforderungen ihrer zukünftigen 
2. Fremdsprache vermitteln soll. Kurze lateinische Theaterstücke und Sketche sind zwar
hübsch und ansprechend, geben aber den angehenden Gymnasiasten eine falsche Vor­
stellung davon, was sie erwartet. Dies meinten jedenfalls die Schüler der 8. Klasse des
Marienberger Gymnasiums.
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Sie beschlossen, den Viertkläßlem ein Kreuzworträtsel vorzulegen, in dem diese u.a.
wichtige Fachtermiru der Grammatik nenne� müs�en. Begründung die Beschäftigung mit
der deutschen und lateinischen Grammatik sei em wesentliches Merkmal des FachesLatein. Es folgt ein Beispiel für ein solches Kreuzworträtsel
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Waagerecht 

1 Ein Nomen ist ein Adjektiv oder ein ... 
4 Gegenteil von ,.Passiv" 
6 3. Person Einzahl· er, sie, ...
7 Zeitform: ,,ich habe gemalt" 
10 Substantiv zu „loben" 
12 Abkürzung von „Hauptsatz" 
13 „sein" in 2 Person Einzahl (ohne „du") 
15 Zeitform, die ehe Gegenwart ausdrückt 
18 3 Pers. Mehrz Präteritum von ,,holen" 
19 Es gibt 4 Fälle· nur emer passt! 
20 Personalpronomen „er" un 3. Fall 
21 unbestimmter Artikel, männlich 
24 Befehlsform Mehrzahl von „essen"
25 Fragewort nach dem Ort 
26 Personalpron , zu dem „ihn" 4. Fall ist 
27 ich habe gewaschen. mir oder mich? 
29 Satzart bei diesem Satzzeichen: ,,r 

30 3. Person Emzahl von „tun" (männl.) 
32 Dativ der Höfuchkeitsform „Sie" 
33 Personalpronomen 1. Person Mehrzahl 
35 Fachbezeichnung von „Mehrzahl" 
38 Gegenteil von „unter" 

40 Kurzform von „an dem" 

19 

41 Personalpronomen 2. Person Mehrzahl 

Senkrecht 

2 Name des 3. Falls 
3 Befehlsform Einzahl von „stehen" 
5 Satz, an dessen Ende ein Punkt steht 
8 einzige Wortart, die konjugiert wird 
9 „rufen": welche Verbform ist das? 
11 Akkusativ von „du" 
14 Personalpronomen 1. Person Einzahl 
16 Fragewort nach dem Grund 
17 Häufigste Beifügung zum Substantiv 
20 Kurzform zu „in dem" 
22 Ze1tform: ,,ich rief' 
23 Wortart von ich/ wir/ mein/ euer ... 
25 Fragewort nach der Art und Weise 
28 Substantiv zu „rufen" 
31 Befehlsform Mehrzahl von „stehen" 
34 Satzglied: Anna spielte mit dem Ball 
36 Infinitiv zu „er las" 
37 3. Person Einzahl von „sein''
39 ein ... ist stark, schwach oder unregelmäßig 

Finanzbericht des Landesverbandes für 1999 

Der Vorstand arbeitet an Verfahrensrichtlinien fbr den Kassenwart, deren eine eine 
jährliche Rechnungsvorlage vorsieht. Die Durchsicht der Finanzunterlagen ließ es ratsam 
erscheinen, mit dem 31.12.1998 definitiv einen Schlußstrich unter die vorangegangene Zeit 
zu ziehen. Summarisch laßt sich feststellen, daß seit Gründung des Landesverbandes die 
Finanzen korrekt vexwaltet worden sind, daß der Landesverband seinen finanziellen 
Verpflichtungen stets ordnungsgemäß nachgekommen ist, daß unnötiger Aufwand vermie­
den und sparsam gewirtschaftet wurde, so daß die Verbandsfinanzen nie in kritische 
Situationen gerieten. Der einzige Mangel muß wohl lill Vertrauen auf das Wohlverhalten 
eines jeden Mitglieds m Beitragssachen gesehen werden. Freundliche Appelle haben 
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bislang nicht immer den erwünschten und erforderlichen Erfolg gehabt. Wir wollen den
Beitrag nicht erhöhen, wir werden aber nun doch ruc_ht umln� können._ zu gegebener Zeit
lllld aus gegebenem Anlaß an die satzungsgem�e �eitragspfücht zu ennnern. Wir wollen
versuchen die Bankkosten zu minimieren. Seit emem Jahr unterstützt der Ernst Klett
Schulbuch Verlag die Herausgabe unseres Mitteilungsblattes - das enthebt uns jedoch
nicht der Pflicht. sorgsam mit den eigenen Mitteln und Möglichkeiten umzugehen.

Der Bestand betrug am 31.12.1998 insgesamt 7474, 17 DM. Dieser Betrag setzt sich
zusammen aus den über die Jahre emgezahlten Beiträgen, einer 1992 gewährten Spende 
der vom Land Baden-Württemberg getragenen Stiftung „Humarusmus heute" in Höhe von 
2000 DM. und über 200 DM Zinserträgen aus einer günstigen Anlage vor Einrichtung des 
Geschäftskontos. Indirekt kommen Unterstützungen durch den Gesamtverband hinzu, die 
fallweise gewährt wurden, so daß unsere Kasse damit rucht belastet wurde; außerdem 
spielt der bis 1997 niedrigere Bundesanteil (12 statt 15 J:?M) eine Rolle. Mit der Ein­
richtung des Geschäftskontos ist mehr Stabilität und mehr Überschaubark.eit emgekehrt. 

Die Einnahmen 1999: 
Beiträge der Mitglieder 
Zinsen (bis 30.06.99) 
Inserat Klett 
Bestand 31.12. 98 
Haben insgesamt: 

3061,00 DM 
20,17 DM 

200,00 DM 
7474,17 DM 

10755,34 DM 

Die Ausgaben 1999: 
Bundesbeitrag 98 
Kontoführung 
LmSAX98 
LmSAX99 
Anteil Ü"MNIBUS 
DAVtag 1999 
LA Statistik 
Auslagenerstattungen 
Ausgaben insgesamt 

Bestand Haben rechnerisch: 5377,79 DM 
Bestand auf Konto: 5280,29 DM 
Differenz zuungunsten 97 ,50 DM. 

1590,00 DM 
85,90 DM 

1504,64 DM 
881,02 DM 
700,00 DM 
180,59 DM 
121,00 DM 
314,40 DM 

5277,55 DM 

_Di� Neg�tivdifferenz resultiert aus bislang nicht aufgeklärten Rückbuchungen von
Mitgh�be1�ägen (in drei Fällen). Die erforderliche Aufklärung ist im Gang. Damit sich 
derg_le1chen rucht wiederholt, denn das bedeutet ärgerlichen zusätzlichen Arbeitsaufwand 
so�1e Kosten, wird die Bitte wiederholt, sich dem praktischen Einzugsvexfahren anzu­
schli�ßen (Fonnulare erhalten Sie beim Vorstand/ Kassenwart), dabei selbst auf erforderli­
che Anderungen zu achten, diese vorzunehmen und dies auch möglichst rasch mitzuteilen. 
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Der DA V besteht aus den Landesverbänden, er finanziert sich aus den Landesverban­
den Wir haben von Anbegmn, also seit Vorbereitung der Gründung, immer wieder auch 
finanzielle Hilfe durch den Bundesverband erfahren, so daß ein korrektes Finanzverhalten 
gegen den Bundesverband eine Selbstverständlichkeit sein muß. Allein für unseren Bun­
desanteil 1999 fehlen uns jedoch insgesamt 120 DM, das sind 4 Vollbeiträge, an der 
erforderlichen Beitragssumme. 

Di,e Ausgabenposten erklären sich als Erstattungen für Porto, Kopien (Fortbildung), 
Büromaterial, Fahrkosten (Vertreterversammlung, bahncardgestützt), Kosten für Statisti­
ken zum Fremdsprachenunterncht in Sachsen, einen OMNIBUSanteil von 10%. 

PETER WITZMANN, INGRID LANGE 

Aus der Arbeit des Landesverbandes 

Nach dem DA Vtag Sachsen am 26 06 1999 sind weitere Beitritte zum Landesverband 
erfolgt, so daß wir mit dem 31.12.1999 insgesamt 116 Mitglieder hatten. Das ist er­
freulich, da sich der Landesverband dadurch erweitert und auch verjüngt und, weil die 
,,Neuen" meist auch andere als die sogenannten klassischen Fächerkombinationen ver­
treten, Wirkungen über die traditionellen Fachgrenzen hinaus erreicht werden können. 

Etwas enttäuschend freilich fiel die Resonanz auf die Anfrage zur Satzung (im Sommer) 
und den Vorschlag, sich der Beitragszahlung per Bankeinzug anzuschließen (im Spät­
herbst), aus. Die ordnungsgemäße Eintragung ins Vereinsregister ist inzwischen auf den 
Weg gebracht Der jährliche Lastschrifteinzug des Mitgliedsbeitrags ist unsererseits die 
beste Option, womit ehe freie Entscheidung über den Weg der Beitragszahlung aber 
unberührt bleiben soll. Der Bericht zur Kassenlage 1999 dürfte deutlich machen, daß wir 
Ihren Beitrag benötigen. Wir bitten Sie, Anderungen bei der Anschrift oder bei der Zah­
lungsweise dem Vorstand /Kassenwart (Adressen u. S. 23) mitzuteilen. Denken Sie bitte 
auch daran, daß Sie evtl. einen bisherigen Dauerauftrag kündigen müssen, wenn Sie uns 
mit dem Bankeinzug beauftragen. 

Die Berufung von Fachberatern ist vorangekommen. Die Fachberater arbeiten sehr 
engagiert und kooperativ, untereinander wie auch gegenüber Dritten, vertreten unsere 
Fächer mit Augenmaß und sachlichem Blick für die Interessenlage auch anderer Fremd­
sprachen. Für die Arbeit an den sogenannten Fremdsprachenkonzeptionen in den 
Regionalschulamtsbereichen hat es sich als vorteilhaft und hilfreich exwiesen, daß sich der 
Landesverband bereits vor la..�gerer Zeit über Grundsätze verständigt hatte (vgl. sapere

aude 13, 1997). Aus dem jüngstt'Il CIRcULA.RE, dem Mitteilungsblatt unserer österreichi­
schen Kollegen, geht hervor, daß dort ebenfalls als ein Grundsatz für die Schulnetzplanung 
die zumutbare Entfernung gilt: nicht unbedingt „das Gymnasium um die Ecke" muß dem 
Schüler die geWOnschte Sprache bieten, sondern ein zumutbar erreichbares soll das leisten 
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können Wird Gymnasium X zum Schnittpunkt solcher Wünsche aus unterschiedlichen 
Richtung� so sollen solche Wünsche dort gebündelt, d.h es 

_
muß dann eme entsprechende 

Klasse gebildet und geführt werden. Im übngen haben die Kollegen dort die gleichen 
Probleme, z.B. bei Infonnation und Werbung. 

Der OMNIBUS „Latein für alle" kann weiterhin bei der Finna Bögl Druck GmbH
gegen Erstattung der Versandkosten angefordert werden (Tel 08709 / 1565) 

Der DA V-Kongreß Marburg (28 04 bis 02.05 2000) ist durch das Sächsische Staats­
mmistenum für Kultus als Fortbildungsveranstaltung anerkannt. Eme entsprechende 
Infonnation dalilber 1st den Regionalschulämtern un November 1999 zugegangen Freistel­
lungen für die Teilnahme können „nur in Abhängigkeit von der Sicherung der Untemchts­
versorgung erfolgen" (das betrifft unmerhin die abrundenden Ausflugsangebote). - Für die 
Ausgestaltung des Veranstaltungsortes mit Schülerarbeiten, die eme. Auseinandersetzung 
nnt der Antike" zeigen, sind alle Landesverbände zur Mitarbeit aufgerufen. Für die kleine 
sächsische Präsentation hat Herr Dr Korn die Organisation übernommen, bitte melden Sie 
sich bei ihm, wenn Sie Materialien zur Verfügung stellen können. 

Die Fachverbände für den Fremdsprachenunterricht bereiten gegenwärtig den 
1. Sächsischen Spracbenkongreß vor (2 /3. März 2001, m Dresden): ,,Nicht
sprach(en)los ms 21 Jahrhundert." Wünsche, Anregungen, Forderungen, Beiträge können
ab sofort an die jeweiligen Verbandsvorstände eingereicht werden. Für die alten Sprachen
hat bereits Herr Prof.Dr. Glücklich, Frankfurt/M., Teilnahme und Vortrag zugesagt

Am Ende des ersten Dezenniums unseres Landesverbandes tritt nun die Generation der 
Gründer allmählich aus der ersten Reihe· Herr Günther Henrug (Aue) Wld Frau Ingrid 
Laske (Glauchau) hatten, unmerklich fast, den Anfang gemacht, in diesem Schuljahr folgte 
Frau Beate Rühl (Leipzig) und nun folgt auch Frau Erika Ziegler (Dresden) Beide 
gehörten schon vor der Wende zu denen, ehe altsprachlichen Untemcht nut Wissen, 
Geschick und Engagement vertreten und bewahrt haben nach gegebenen Möghchkeiten, 
beide waren unter den neuen Verhältnissen aktiv, verantwortungsbewußt und zuverlässig 
über den Bereich ihrer Schule hinaus wirksam. ennnert sei an Studienreisen an den 

, 

Aufbau der Lehrerfortbildung, die BetreuW1g von Referendaren, die Mitarbeit an Lehr­
plänen und Prüfungsaufgaben, ennnert sei auch dar� daß sie alle solche Bemühungen 
auch stets laitisch begleitet haben. Ohne sie fehlte nicht nur dem Landesverband, sondern 
nicht zuletzt den Alten Sprachen in diesem Lande Wichtiges. Dafür sei ihnen gedankt, 
darum sei auch der Wunsch und die HoffuW1g ausgesprochen, daß sie uns noch lange 
Weggefährten bleiben. pw

Termine 

Staatliches Studienseminar Leipzig, Nonnenstr. 44 d, Raum 105, Di, 7 3., 1530
- 1700

:
ÄNTIKE STOFFE IN TRlVIALLITERATIJR, TV UND NEUEN MEDIEN RSA-Nr. 03-2062 
Thoralf Schulze, Leipzig 

G 
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Klett-Treffpunkt Dresden, Pfotenhauerstr. 110, Di, 22. 3., l 5JO bis 1700: 
LEKTÜREMO DELL: MINucrus FE LIX 
Peter Witzmann, Dresden 
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Staatliches Studienseminar Leipzig, Nonnenstr. 44 d, Raum 105, Do, 6. 4., l 5JO - 1700
:

LATEIN KREATIV (SCHNUPPERSTIJNDE, THEATER U.A.) RSA-Nr.: 03-2063 
Ben- Ryffel, Brandis, Frau Sehmieder, Frau Bauer, Frau Hoffmann, Frau Dr. Walz, Leipzig 

Gymnasium Kreuzschule Dresden, Eisenacher Str. 21, Sa, 6. 5. 00, goo bis 1230
:

QUART ALSFORTBll..DUNG DES DA V - Texte aus 2000 Jahren lateinischer Literatur 
Peter Witzmann, Dresden 

Staatliches Studienseminar Leipzig, Nonnenstr. 44 d, Raum 105, Di, 23. 5., l 5JO - 1700

AUF DEN SPUREN DER ANTIKE-DIAVORTRAG ,,RUNDGANG DURCH LEIPZI G" Nr. 03-2064 
Herr Go/nik, Frau Witzig, Leipzig 

SALF (Meißen, Schloß Siebeneichen), Mo, 22. 5. 00, 10 00, bis Mi, 24. 5., 14 00: 

ALTSPRACHENUND lNTERNET? SALF-Nr.: ML 21 - 3 - 206 
Hans Zimmennann, Görlitz (vgl. http://www.sn.schule.de/~latem) 

Vorankündigung (ausführliche Einladung nn nächsten Heft:) 
Dresden, 13. und 14 Juli (Do / Fr nach Schuljahresende) 
8. FoRTBILDUNGSTA GE FÜR SÄCHSISCHE LATEINLEHRER
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